
FULDA (was). Sowohl in der 
Geschäftskorrespondenz als 
auch bei Bewerbungen und 
in privaten Schreiben sind 
Ausdruck und Korrektheit 
wichtig. In einem Kurs der 
VHS des Landkreises lernen 
die Teilnehmer, die entspre-
chenden Regeln anzuwen-
den und dadurch einen po-
sitiven Eindruck beim Leser 
zu hinterlassen. Das Tages-
seminar beginnt am Sams-
tag, 30. Mai, um 10 Uhr im 
Georg-Stieler-Haus. Info und 
Anmeldung unter www.vhs-
fulda.de oder Telefon 
(0661)25199-0. 

Gut formulieren

„Unsere Vor-Band ist Un-
heilig“, scherzt Matthias 
Kulla und fügt mit einem 
Augenzwinkern an: „Gut, 
sie spielen einen Tag vor 
uns und haben eine gering-
fügig andere Zielgruppe“. 
Inwiefern es Überschnei-
dungspunkte zwischen den 
Zuhörern gibt, ist offen. Si-
cher ist aber, dass auch im 
Publikum des Projekts Vor-
sicht Gebläse XXL & The 
Classic String Orchestra –  
Pop meets Classic – kaum 
die Traditionalisten unter 
den Blasmusik-Fans zu fin-
den sein werden. Vielmehr 
dürfte es so bunt gemischt 
sein wie das Repertoire. 
Klassik-Hits, Musical-Melo-
dien, aber auch Pop- und 
Rock-Songs arrangiert für 
Bläser, Streicher und Sänger 
werden geboten. Musika-
lisch soll es für diejenigen 
unten im Saal so reizvoll 
werden, wie es für die Mu-
siker oben auf der Bühne 
bereits bei den Proben ist.  

Blasmusik vielfältig und 
neu interpretiert, fern der 
klassischen böhmisch-mäh-
rischen Stilrichtung: Das ist 
ein Grund, warum es Trom-
peter Matthias Kulla, Klari-
nettistin und Saxophonis-
tin Luisa Möller und Ale-
xander Meisel, der das tie-
fe Blechblasinstrument Eu-
phonium spielt, überhaupt 
zum Blasorchester Neuhof 
verschlagen hat: „Wir ha-
ben als Konzertorchester ei-
nen guten Ruf und einen 

hohen musikalischen An-
spruch an uns selbst“, er-
läutert Alexander Meisel. 
Um beidem gerecht zu wer-
den, kann das Hobby pha-
senweise – zumal vor Auf-
tritten – recht zeitintensiv 
werden: „Den Probenplan 
zeigen die Musiker zuhause 
am besten erst einmal 
nicht“, berichtet Matthias 
Kulla aus Gesprächen mit 
Vereinskollegen mit einem 
Schmunzeln. Er selbst ist 
seit über 30 Jahren dabei, 
seit über 20 Jahren auch im 
Vorstand. Dank „geneti-
scher Vorbelastung“ – seine 
Brüder seien ebenfalls Mu-
siker – kam er zum Neuho-

fer Orchester. Luisa Möller 
stieß vor vier Jahren dazu, 
zuvor spielte die Neuhofe-
rin im Schulorchester der 
Wernher-von-Braun-Schu-
le, ist zudem in der Band 
„All inclusive“ und bereits 
seit 15 Jahren Teil der Blas-

kapelle RSM Niederkalbach. 
Auch Euphonist Alexander 
Meisel lernte bereits zu Zei-
ten als Schüler der Freiherr-
vom-Stein-Schule sein mu-
sikalisches Handwerk, spiel-
te im Musikverein Eichen-
zell und ist seit 2001 auch 
in Neuhof aktiv.  

So viel Zeit die drei In-
strumentalisten in ihrer 
Freizeit miteinander teilen, 
so wenig haben sie – ob-
wohl sie für denselben Ar-
beitgeber tätig sind – beruf-
lich miteinander zu tun: 
Luisa Möller arbeitet als 
Fachangestellte für Büro-
kommunikation in der 
Kreiskasse. Alexander Mei-

sel ist als Gesundheitsinge-
nieur im Kreisgesundheits-
amt schwerpunktmäßig für 
den Bereich Trinkwasser-
Hygiene zuständig. Und der 
Job von Verwaltungsfach-
wirt Matthias Kulla im 
Fachdienst Personal und 
Organisation ist unter an-
derem die Stellen- und Per-
sonalplanung in der Kreis-
verwaltung. Dass sie sich 
doch hin und wieder auch 
im Kreishaus über den Weg 
laufen, ist meist kein Zufall: 
„Wir sind alle auch Mitglied 
in der Amtskapelle“, lacht 
Luisa Möller. Und das ist 
dann doch wieder mehr 
Hobby als Arbeit.

NEUHOF/FULDA (gd). Ein Kon-
zert zu geben, dazu noch auf ei-
ner riesigen Bühne und vor aus-
verkauftem Saal – das ist schon 
etwas Besonderes, sind sich Lui-
sa Möller (23), Alexander Meisel 
(44) und Matthias Kulla (42) ei-
nig. Die drei Angestellten des 
Landkreises Fulda fiebern derzeit 
dem 16. Mai entgegen. Dann sind 
sie als Musiker des Blasorches-
ters Neuhof Teil der Projekt-Band 
Vorsicht Gebläse XXL und wollen 
die Esperantohalle Fulda zum Be-
ben bringen.

Drei Mitarbeiter der Kreisverwaltung mit Vorsicht Gebläse XXL in der Esperantohalle

Rockig, poppig, groovig, gewaltig

Vorsicht Gebläse XXL & The 
Classic String Orchestra sind 
mit ihrem Programm „Pop 
meets Classic“ am Samstag, 
16. Mai, ab 20 Uhr in der Espe-
rantohalle Fulda zu hören. 
www.vorsicht-geblaese.de 

Info

FULDA (was). Unter Be-
rücksichtigung der Allergie 
oder Nahrungsmittelunver-
träglichkeit der Teilnehmer 
werden in einem Kochkurs 
der VHS des Landkreises 
spezielle Rezepte zusam-
mengestellt. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 20. Mai, 
um 19 Uhr im Georg-Stieler-
Haus. Info und Anmeldung 
unter Telefon (0661)  
25199-0.

Kochen für  
Allergiker

FULDA (was). Ein Sprach-
kurs der VHS des Landkrei-
ses eignet sich für Teilneh-
mer, die keinerlei Kenntnis-
se der tschechischen Spra-
che besitzen. Der Schnup-
perkurs beginnt am Mitt-
woch, 20. Mai, um 18.30 
Uhr im Georg-Stieler-Haus. 
Info und Anmeldung unter 
www.vhs-fulda.de oder Tele-
fon (0661) 25199-0. 

Tschechisch

Die Gesundheitsecke erscheint regelmäßig jeden zweiten Samstag im Monat auf den „Kreisseiten“ und informiert über wichtige Themen beziehungs-
weise Projekte aus dem Gesundheitsbereich.

 Veganismus: Mangelernährung oder Gesundheitsvorteil?
FULDA (vt). Ein klassisches Bei-
spiel: Lisa kommt von der Schule 
nach Hause und stochert lustlos 
in ihrem Mittagessen herum. Die 
Fischstäbchen, die sie doch 
sonst so liebte, werden nicht an-
gerührt. Stattdessen landen 
„blanke“ Kartoffeln mit ein wenig 
Spinat auf dem Teller. Ihre Eltern 
sind besorgt.  
Was auf den ersten Eindruck 
nach einer strengen Diät aus-
sieht, entpuppt sich bei genaue-
rem Hinsehen als relativ verbrei-
tete Lebensweise. Veganer ver-
zichten auf jegliche Produkte, 
die von Tieren stammen. Dazu 
zählen Fleisch, Eier, Milchpro-
dukte, aber auch Leder (als Klei-
dungsstück) und Honig. Die Be-
weggründe hierfür sind vielfäl-

tig: Häufig spielen ethische An-
sichten (z.B. Ablehnung von 
Massentierhaltung) oder Um-
weltschutz eine wichtige Rolle. 
Darüber hinaus können aber 
auch biologische oder psycholo-
gische Gründe eine Rolle spie-
len: Menschen mit Allergien kön-
nen im Veganismus eine neue 
Identität entdecken. Viele Vega-
ner berichten außerdem, dass 
sie sich fitter und energiereicher 
fühlen, wenn sie keine tierischen 
Produkte konsumieren. 
Was ist mit Nährstoffmangel? 
Studien zufolge ist eine ausge-
wogene vegane Ernährungswei-
se besonders reich an Magnesi-
um, Vitamin C und Ballaststof-
fen. Grüne Blattgemüse und Tofu 
sind eine starke Calciumquelle, 

und Hülsenfrüchte liefern wert-
volle Proteine. Dennoch sollte 
Vitamin B12 eine besondere Be-
achtung geschenkt werden: Die-
ses Vitamin wird von Mikroorga-
nismen (z.B. Bakterien) herge-
stellt und häufig durch Milchpro-
dukte oder Fleisch aufgenom-
men. Veganern fehlt diese „na-
türliche“ Quelle und sie sind des-
halb auf angereicherte Produkte 
(z.B. Sojamilch) oder Algenprä-
parate angewiesen. Dennoch 
scheinen Veganer Statistiken 
zufolge einen geringen Body-
maß-Index, niedrigeren Blut-
druck und sowie ein geringes Ri-
siko für Herzkreislauferkran-
kungen zu haben. 
Was isst ein Veganer? 
Alles – solange es pflanzlichen 

Ursprungs ist. Die Basis sollten 
idealerweise Obst, Gemüse und 
Vollkornprodukte bilden. Diverse 
Nuss-, Hafer- und Sojamilchsor-
ten sowie Hülsenfrüchte, Nüsse 
und Öle stehen außerdem auf 
dem Speiseplan. Was vielen un-
bekannt ist: Selbst diverse Zart-
bitterschokoladen sind eine (ve-
gane!) Versuchung. 
„Veganisierung“ der Welt? 
Vegane Extremsportler wie zum 
Beispiel Patrick Baboumian, 
Kraftsport-Weltrekordhalter aus 
Fulda, machen es vor – Lisa 
macht es nach. Die Entschei-
dung, auf tierische Produkte zu 
verzichten, fällt nicht jedem 
leicht. Am Ende des Tages ent-
scheiden der Wille und das 
Wohlbefinden des Einzelnen.  

FULDA (was). Die VHS des 
Landkreises bietet einen 
Englisch-Kurs für Teilnehmer 
mit Grundkenntnissen an. 
Beginn ist am Dienstag, 2. 
Juni, um 18.15 Uhr im Ge-
org-Stieler-Haus, Gallasini-
ring 1. Info/Anmeldung unter  
Telefon (0661) 25199-0.

Englisch

Matthias Kulla, Luisa Möller und Alexander Meisel (v.l.) sind Arbeitskollegen in der Kreisverwaltung und Band-Kollegen bei Vorsicht Gebläse XXL. 
Am kommenden Samstag haben sie ihren großen Auftritt in der Esperantohalle. Fotos: W. Rammler/G. Diener


